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Der Naturbaustoff Lehm besitzt neben seinen herausragenden 
bauklimatischen Eigenschaften auch ökologische und ökonomis-
che Vorteile im Hinblick auf Herstellung und Wiederverwertung. Mit 
der Einführung der Konstruktionsweise unter Verwendung industriell 
gefertigter Lehmsteine, die mit Lehm-Dünnbettmörtel vermauert 
werden, erhält der Markt eine äußerst nachhaltige Ergänzung im 
Bereich der tragenden Wandbaustoffe.

Im Ergebnis des geförderten Forschungsvorhabens „Entwurfs-        
grundsätze modernen Lehmmauerwerks (EGsL)“ wurde die Bauart 
für eine praktische Anwendung in unseren Breiten aufbereitet. Mit 
den gängigen Versuchen konnten die erforderlichen Nachweise der 
Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit erbracht werden. Es ist 
damit möglich, mit stranggepressten Rohsteinen aus der Standard-
produktion tragendes Mauerwerk für dauerhafte Wohngebäude bis 
Gebäudeklasse 4 zu errichten.

Detail-Atlas Lehmmauerwerk
Forschungserkenntnisse aus dem Pilotprojekt EGsL werden in ein all-
gemein anwendbares Standardwerk zu Entwurfs- und Konstruktions-
regeln zusammengefasst – dem Detail-Atlas für Lehmmauerwerk, 
der 2019 erscheint.

Die Ergebnisse des Projekts EGsL werden derzeit in Form eines 
Pilotprojektes aus dem Forschungsstatus herausgeführt und für eine 
nachfolgende Breitenanwendung aufbereitet. Der Prototyp wird im 
Laufe des Jahres 2019 am Leitmeritzer Bogen in Meißen, Sachsen 
gebaut und auf der Messe BAU München 2019 als Modell präsenti-
ert. Weitere Gebäude sollen folgen.

Das prototypische Wohnhaus mit zwei Geschossen wird mit tragen-
den Lehmwänden errichtet, die außen eine Dämmung aus Hanf 
erhalten. Die Fassade ist mit einem Wetterschutz aus Lärchenholz 
verkleidet. Die Geschossdecken sind zur Demonstration der Leis-
tungsfähigkeit der Bauweise in Stahlbeton vorgesehen. Die Fenster 
werden mit Lehmplatten als Faschen akzentuiert.
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Werner Sobek WSGreen Technologies 
GmbH
Giulia Peretti
Martin Breitenbach
Albstr. 14
D-70597 Stuttgart
www.wsgreentechnologies.com

PROJEKT – EGsL ERGEBNISSE PARTNER

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung
Deichmanns Aue 31-37, 53179 Bonn

mitfinanziert durch:

Jäger und Bothe Ing. GmbH
Haydnstr. 3 09119 Chemnitz

Jäger Ingenieure GmbH
Wichernstraße 12 01445 Radebeul

in Zusammenarbeit:

Herzog & de Meuron
Rheinschanze 6 CH-4056 Basel

Technische Universität Dresden
Fakultät Architektur Lehrstuhl Wohnbauten
Prof. Carsten Lorenzen

Förderer:

unterstützt von:

EGsL steht für Entwurfs-Grundsätze Lehmmauerwerk.

Der Lehmbau hat eine lange Tradition, der während der Indus-
trialisierung in Europa an Bedeutung verlor. Seit den 1980ern 
steigt die Lehmbauaktivität stetig. Die in den 1990ern ein-
geführten Lehmbau-Regeln erscheinen nach aktuellen For-
schungsergebnissen sehr zaghaft im Hinblick der möglichen 
Leistungsfähigkeit von tragenden Wänden aus Lehm. Die 
Arbeit geht, gestützt durch historische Bauzeugnisse und 
baustatische bzw. bauphysikalische Thesen, davon aus, dass 
Lehm eine durchaus höhere Leistungsfähigkeit hat als bisher 
dem Baustoff zugetraut wird, vor allem hinsichtlich der Nach-
haltigkeit. Das größte Misstrauen für die Standsicherheit von 
Gebäuden aus Lehm hat seine Begründung in der Wasser-
empfindlichkeit des Baustoffs. Dem werden sichernde Kons-
truktionsprinzipien entgegengesetzt.

Chancen im Wohnungsbau:
•	 etwa	60%	aller	Bauinvestitionen	werden	mit	
 Wohnungsbau realisiert
•	 75%	der	genehmigten	Bauten	sind	aus	Mauerwerk	
	 im	Wohnungsbau,	davon	sind	42%	aus	gebrannten
 Steinen
•	 nachhaltige	und	kostengünstige	Alternative	für	
 sozialen Wohnraum

Detail-Atlas Lehmmauerwerk:
Forschungserkenntnisse EGsL werden in ein allgemein an-
wendbares Standardwerk zu Entwurfs- und Konstruktionsre-
geln zusammengefasst – dem Detail-Atlas für Lehmmauer-
werk.

Lehm als modernes Baumaterial:
Das tragende Lehmmauerwerk besteht aus stranggepress-
ten großformatigen (≥10DF) Lehmsteinen, die mit bestehen-
den Fabrikanlagen der Ziegelindustrie hergestellt werden. 
Der Brennprozess, der größte Energie- und Kostenfaktor, 
entfällt.   > geringe Investitionskosten

Umweltfaktoren – Lehm:

 sehr gute Energiebilanz

 wiederverwendbar

 speichert Wärme

 reguliert Luftfeuchtigkeit

 bindet Schadstoffe

nachhaltige Außenwandkonstruktion:

 baustoffverbundfreie Montage und Demontage

 nahezu voll rezyklierfähige Materialien

 modulare / elementierte Montage von Wänden

 Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen

 Einhaltung der Energiestandards

Konstruktionsprinzipien – am Beispiel Nasszelle:
redundante Konstruktionssicherung, damit im Schadensfall 
–Havarie – das Mauerwerk nicht betroffen ist

2.0 %

W
O

H
N

EN

B
A

D

K
Ü

C
H

E

V-Schnitt - Nassbereiche VII - Stahlbetondecke
Vorwandinstallation, konventionelles Mauerwerk, 
Wohnungsintern
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Gipsfaserplatten (wenn notwendig in F-Wider-
standsklasse)
Metallständer-UK
Schallschutzdämmung (nicht brennbar)

Polymerdickbeschichtung 
Anstrich, flexible Flächenabdichtung
Dusche, Rohdecke, Sockelbereich

Hydrophobierung, raumseitig umlaufend

Drainschicht / -fuge / -lage

Bodeneinlauf / Noteinlauf mit Feinsieb, 
Geruchsverschluss

Bodenaufbau mit Trittschalldämmschüttung
Fliesen, Polymerdickbeschichtung
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Entwurfsprinzipien – am Beispiel Nasszelle:
Sicherung des tragenden Lehmmauerwerks durch schadens-
vorbeugende Entwurfs- und Ausführungsplanung

Anordnung Installationsbereiche im Wohngebäude:

geeignet

nicht geeignet

Nasszelle Nasszelle

NassbereichNassbereich
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tragende
Lehmwand

Feuchte- / 
Wasserschutz
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PROJEKT – EGsL ERGEBNISSE PARTNER

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung
Deichmanns Aue 31-37, 53179 Bonn

mitfinanziert durch:

Jäger und Bothe Ing. GmbH
Haydnstr. 3 09119 Chemnitz

Jäger Ingenieure GmbH
Wichernstraße 12 01445 Radebeul

in Zusammenarbeit:

Herzog & de Meuron
Rheinschanze 6 CH-4056 Basel

Technische Universität Dresden
Fakultät Architektur Lehrstuhl Wohnbauten
Prof. Carsten Lorenzen

Förderer:

unterstützt von:

EGsL steht für Entwurfs-Grundsätze Lehmmauerwerk.

Der Lehmbau hat eine lange Tradition, der während der Indus-
trialisierung in Europa an Bedeutung verlor. Seit den 1980ern 
steigt die Lehmbauaktivität stetig. Die in den 1990ern ein-
geführten Lehmbau-Regeln erscheinen nach aktuellen For-
schungsergebnissen sehr zaghaft im Hinblick der möglichen 
Leistungsfähigkeit von tragenden Wänden aus Lehm. Die 
Arbeit geht, gestützt durch historische Bauzeugnisse und 
baustatische bzw. bauphysikalische Thesen, davon aus, dass 
Lehm eine durchaus höhere Leistungsfähigkeit hat als bisher 
dem Baustoff zugetraut wird, vor allem hinsichtlich der Nach-
haltigkeit. Das größte Misstrauen für die Standsicherheit von 
Gebäuden aus Lehm hat seine Begründung in der Wasser-
empfindlichkeit des Baustoffs. Dem werden sichernde Kons-
truktionsprinzipien entgegengesetzt.

Chancen im Wohnungsbau:
•	 etwa	60%	aller	Bauinvestitionen	werden	mit	
 Wohnungsbau realisiert
•	 75%	der	genehmigten	Bauten	sind	aus	Mauerwerk	
	 im	Wohnungsbau,	davon	sind	42%	aus	gebrannten
 Steinen
•	 nachhaltige	und	kostengünstige	Alternative	für	
 sozialen Wohnraum

Detail-Atlas Lehmmauerwerk:
Forschungserkenntnisse EGsL werden in ein allgemein an-
wendbares Standardwerk zu Entwurfs- und Konstruktionsre-
geln zusammengefasst – dem Detail-Atlas für Lehmmauer-
werk.

Lehm als modernes Baumaterial:
Das tragende Lehmmauerwerk besteht aus stranggepress-
ten großformatigen (≥10DF) Lehmsteinen, die mit bestehen-
den Fabrikanlagen der Ziegelindustrie hergestellt werden. 
Der Brennprozess, der größte Energie- und Kostenfaktor, 
entfällt.   > geringe Investitionskosten

Umweltfaktoren – Lehm:

 sehr gute Energiebilanz

 wiederverwendbar

 speichert Wärme

 reguliert Luftfeuchtigkeit

 bindet Schadstoffe

nachhaltige Außenwandkonstruktion:

 baustoffverbundfreie Montage und Demontage

 nahezu voll rezyklierfähige Materialien

 modulare / elementierte Montage von Wänden

 Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen

 Einhaltung der Energiestandards

Konstruktionsprinzipien – am Beispiel Nasszelle:
redundante Konstruktionssicherung, damit im Schadensfall 
–Havarie – das Mauerwerk nicht betroffen ist
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Drainschicht / -fuge / -lage
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PrOJeKt eGsL
entwUrfSgrUnDSätze 
LehmmaUerwerk

LeHM
ein BaUStoff mit 
zUkUnft

PrOtOtyP
Lehm haUS für eine
BreitenanwenDUng

Forschende Stelle
TU Dresden, Fakultät Architektur, Lehrstuhl für Tragwerksplanung
Prof. Dr.-Ing. Wolfram Jäger 

Projektpartner 
Stern Zürn Architekten, Basel
Förderung
Forschungsinitiative Zukunft Bau
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung im Bundesamt 
für Bauwesen und Raumordnung, Bonn
Unterstützung
Jäger Ingenieure GmbH, Radebeul
Jäger und Bothe Ingenieure GmbH, Chemnitz

Lehm als modernes Baumaterial
Das tragende Lehmmauerwerk besteht aus stranggepressten groß-
formatigen (≥10DF) Lehmsteinen, die mit bestehenden Fabrikanla-
gen der Ziegelindustrie hergestellt werden.
Der Brennprozess, der größte Energie- und Kostenfaktor,
entfällt.

Umweltfaktoren – Lehm
sehr gute Energiebilanz  -  wiederverwendbar  -  speichert Wärme  - 
reguliert Luftfeuchtigkeit  -  bindet Schadstoffe

nachhaltige Außenwandkonstruktion
baustoffverbundfreie Montage und Demontage
nahezu voll rezyklierfähige Materialien
modulare / elementierte Montage von Wänden
Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen
Einhaltung der Energiestandards

Chancen im Wohnungsbau
• drastische Reduzierung des Energieverbrauchs für Herstellung und 
Rückbau
• gesundes Wohnklima durch Feuchtepufferung, Schadstoffabsorp-
tion und Abschirmung hochfrequenter elektromagnetischer 
Strahlung
• etwa 63% aller Bauinvestitionen werden im
Wohnungsbau realisiert
• 74% der Wohnbauten werden derzeit aus Mauerwerk hergestellt, 
wovon zukünftig bis zu 20% in Lehm ausgeführt werden können
• nachhaltige und kostengünstige Alternative für
sozialen Wohnraum

Stern Zürn architekten

 EGsL / SWD-10.08.18.7-.15.31 Fakultät Architektur 
  Lehrstuhl für Tragwerksplanung 

 Stand: 26. September 18 
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Bei Durchstoßpunkten ist darauf zu achten, dass diese anschließend sorgfältig abgedichtet 

werden – bei Unterspannbahnen mit den entsprechenden Klebebändern. Zwischenräume 

bei doppelten Fassadenkonsolen sind mit Stopfdämmung zu versehen. 
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6.2.2 Außenwandaufbau – Befestigungsmöglichkeiten Fassade 

Es werden zwei Varianten zur Fassadenbefestigung vorgestellt. Die erste Variante mittels 

Konsolen, wobei direkt am Mauerwerk oder von Geschossdecke zu Geschossdecke befes-

tigt werden kann. 
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Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung
Deichmanns Aue 31-37, 53179 Bonn
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Haydnstr. 3 09119 Chemnitz

Jäger Ingenieure GmbH
Wichernstraße 12 01445 Radebeul
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Rheinschanze 6 CH-4056 Basel

Technische Universität Dresden
Fakultät Architektur Lehrstuhl Wohnbauten
Prof. Carsten Lorenzen

Förderer:

unterstützt von:

EGsL steht für Entwurfs-Grundsätze Lehmmauerwerk.

Der Lehmbau hat eine lange Tradition, der während der Indus-
trialisierung in Europa an Bedeutung verlor. Seit den 1980ern 
steigt die Lehmbauaktivität stetig. Die in den 1990ern ein-
geführten Lehmbau-Regeln erscheinen nach aktuellen For-
schungsergebnissen sehr zaghaft im Hinblick der möglichen 
Leistungsfähigkeit von tragenden Wänden aus Lehm. Die 
Arbeit geht, gestützt durch historische Bauzeugnisse und 
baustatische bzw. bauphysikalische Thesen, davon aus, dass 
Lehm eine durchaus höhere Leistungsfähigkeit hat als bisher 
dem Baustoff zugetraut wird, vor allem hinsichtlich der Nach-
haltigkeit. Das größte Misstrauen für die Standsicherheit von 
Gebäuden aus Lehm hat seine Begründung in der Wasser-
empfindlichkeit des Baustoffs. Dem werden sichernde Kons-
truktionsprinzipien entgegengesetzt.

Chancen im Wohnungsbau:
•	 etwa	60%	aller	Bauinvestitionen	werden	mit	
 Wohnungsbau realisiert
•	 75%	der	genehmigten	Bauten	sind	aus	Mauerwerk	
	 im	Wohnungsbau,	davon	sind	42%	aus	gebrannten
 Steinen
•	 nachhaltige	und	kostengünstige	Alternative	für	
 sozialen Wohnraum

Detail-Atlas Lehmmauerwerk:
Forschungserkenntnisse EGsL werden in ein allgemein an-
wendbares Standardwerk zu Entwurfs- und Konstruktionsre-
geln zusammengefasst – dem Detail-Atlas für Lehmmauer-
werk.

Lehm als modernes Baumaterial:
Das tragende Lehmmauerwerk besteht aus stranggepress-
ten großformatigen (≥10DF) Lehmsteinen, die mit bestehen-
den Fabrikanlagen der Ziegelindustrie hergestellt werden. 
Der Brennprozess, der größte Energie- und Kostenfaktor, 
entfällt.   > geringe Investitionskosten

Umweltfaktoren – Lehm:

 sehr gute Energiebilanz

 wiederverwendbar

 speichert Wärme

 reguliert Luftfeuchtigkeit

 bindet Schadstoffe

nachhaltige Außenwandkonstruktion:

 baustoffverbundfreie Montage und Demontage

 nahezu voll rezyklierfähige Materialien

 modulare / elementierte Montage von Wänden

 Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen

 Einhaltung der Energiestandards

Konstruktionsprinzipien – am Beispiel Nasszelle:
redundante Konstruktionssicherung, damit im Schadensfall 
–Havarie – das Mauerwerk nicht betroffen ist
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Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung
Deichmanns Aue 31-37, 53179 Bonn

mitfinanziert durch:

Jäger und Bothe Ing. GmbH
Haydnstr. 3 09119 Chemnitz

Jäger Ingenieure GmbH
Wichernstraße 12 01445 Radebeul

in Zusammenarbeit:

Herzog & de Meuron
Rheinschanze 6 CH-4056 Basel

Technische Universität Dresden
Fakultät Architektur Lehrstuhl Wohnbauten
Prof. Carsten Lorenzen

Förderer:

unterstützt von:

EGsL steht für Entwurfs-Grundsätze Lehmmauerwerk.

Der Lehmbau hat eine lange Tradition, der während der Indus-
trialisierung in Europa an Bedeutung verlor. Seit den 1980ern 
steigt die Lehmbauaktivität stetig. Die in den 1990ern ein-
geführten Lehmbau-Regeln erscheinen nach aktuellen For-
schungsergebnissen sehr zaghaft im Hinblick der möglichen 
Leistungsfähigkeit von tragenden Wänden aus Lehm. Die 
Arbeit geht, gestützt durch historische Bauzeugnisse und 
baustatische bzw. bauphysikalische Thesen, davon aus, dass 
Lehm eine durchaus höhere Leistungsfähigkeit hat als bisher 
dem Baustoff zugetraut wird, vor allem hinsichtlich der Nach-
haltigkeit. Das größte Misstrauen für die Standsicherheit von 
Gebäuden aus Lehm hat seine Begründung in der Wasser-
empfindlichkeit des Baustoffs. Dem werden sichernde Kons-
truktionsprinzipien entgegengesetzt.

Chancen im Wohnungsbau:
•	 etwa	60%	aller	Bauinvestitionen	werden	mit	
 Wohnungsbau realisiert
•	 75%	der	genehmigten	Bauten	sind	aus	Mauerwerk	
	 im	Wohnungsbau,	davon	sind	42%	aus	gebrannten
 Steinen
•	 nachhaltige	und	kostengünstige	Alternative	für	
 sozialen Wohnraum

Detail-Atlas Lehmmauerwerk:
Forschungserkenntnisse EGsL werden in ein allgemein an-
wendbares Standardwerk zu Entwurfs- und Konstruktionsre-
geln zusammengefasst – dem Detail-Atlas für Lehmmauer-
werk.

Lehm als modernes Baumaterial:
Das tragende Lehmmauerwerk besteht aus stranggepress-
ten großformatigen (≥10DF) Lehmsteinen, die mit bestehen-
den Fabrikanlagen der Ziegelindustrie hergestellt werden. 
Der Brennprozess, der größte Energie- und Kostenfaktor, 
entfällt.   > geringe Investitionskosten

Umweltfaktoren – Lehm:

 sehr gute Energiebilanz

 wiederverwendbar

 speichert Wärme

 reguliert Luftfeuchtigkeit

 bindet Schadstoffe

nachhaltige Außenwandkonstruktion:

 baustoffverbundfreie Montage und Demontage

 nahezu voll rezyklierfähige Materialien

 modulare / elementierte Montage von Wänden

 Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen

 Einhaltung der Energiestandards

Konstruktionsprinzipien – am Beispiel Nasszelle:
redundante Konstruktionssicherung, damit im Schadensfall 
–Havarie – das Mauerwerk nicht betroffen ist

2.0 %

W
O

H
N

EN

B
A

D

K
Ü

C
H

E

V-Schnitt - Nassbereiche VII - Stahlbetondecke
Vorwandinstallation, konventionelles Mauerwerk, 
Wohnungsintern

Abbildungen nach Detailzuordnung (s. Übersicht)
von links nach rechts

BAD 8 STB-Decke, Vorwandinstallation

INST 8 STB-Decke, Vorwandinstallation

KÜ 8 STB-Decke, Vorwandinstallation

D
U

SC
H

E

0103

04

05
04

06 08

06

08

07

02

07 04

06

0606

07

konventionelles Mauerwerk

Deckendurchbruch nach Anforderung

Gipsfaserplatten (wenn notwendig in F-Wider-
standsklasse)
Metallständer-UK
Schallschutzdämmung (nicht brennbar)

Polymerdickbeschichtung 
Anstrich, flexible Flächenabdichtung
Dusche, Rohdecke, Sockelbereich

Hydrophobierung, raumseitig umlaufend

Drainschicht / -fuge / -lage

Bodeneinlauf / Noteinlauf mit Feinsieb, 
Geruchsverschluss

Bodenaufbau mit Trittschalldämmschüttung
Fliesen, Polymerdickbeschichtung

1

2

3

4

5

6

7

8

Entwurfsprinzipien – am Beispiel Nasszelle:
Sicherung des tragenden Lehmmauerwerks durch schadens-
vorbeugende Entwurfs- und Ausführungsplanung

Anordnung Installationsbereiche im Wohngebäude:

geeignet

nicht geeignet

Nasszelle Nasszelle

NassbereichNassbereich

Nasszelle Nasszelle

NassbereichNassbereich

Installation

tragende Wand 
konventionell

tragende
Lehmwand

Feuchte- / 
Wasserschutz

Notablauf

SYSTEM:Users:Raik:Library:Containers:com.apple.mail:Data:Library:Mail	Downloads:B3664592-33F9-
4DD5-B078-A7163D81A0AF:Logos.docx	
	

	

	

	
SYSTEM:Users:Raik:Library:Containers:com.apple.mail:Data:Library:Mail	Downloads:B3664592-33F9-
4DD5-B078-A7163D81A0AF:Logos.docx	
	

	

	

	


